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Gesteine und Sedimente 
< 0,1 Gigatonnen CO2 pro Jahr

Vegetation und Böden 
11 Gigatonnen CO2 pro Jahr

Ozeane 
9 Gigatonnen CO2 pro Jahr

CO2-Level 2018
1 Grad Erwärmung 

+ 995 Gigatonnen CO2

1,5 Grad Erwärmung
+ 115 Gigatonnen CO2

CO2-Level 1870
2200 Gigatonnen CO2

Zufluss versus Abfluss
Pro Jahr steigt der Pegel 

um 17 bis 20 Gigatonnen  CO2,  
da mehr Gigatonnen zulaufen, 

als ablaufen können.

2 Grad Erwärmung
+ 600 Gigatonnen CO2

Landnutzung 
5 Gigatonnen CO2 pro Jahr

Zementproduktion 
2 Gigatonnen CO2 pro Jahr

Fossile Energieträger 
34 Gigatonnen CO2 pro Jahr

Braunkohle Steinkohle Erneuerbare

Warum mehr Erneuerbare 
noch keine Energiewende machen

Entwicklung der Stromproduktion aus Kohle 
und erneuerbaren Energien in Deutschland 1990–2016 (TWh/a)
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Quelle: www.ag-energiebilanzen.de
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Das KOHLENSTOFF-UNGLEICHGEWICHT
Jährliche Raten der CO2-Emissionen und der CO2-Bindungen  

in Gigatonnen pro Jahr aus verschiedenen Quellen und Senken
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Quelle: www.globalcarbonproject.org

Emission Senken

Seit 1960 sind die CO2-Emissio-
nen und -Bindungen zunehmend 
ins Ungleichgleichgewicht gera-
ten. Derzeit wird doppelt so viel 
CO2 emittiert wie gebunden. 

Die Energiewende hat 
die erneuerbaren Ener-

gieträger mächtig  
anwachsen lassen. Doch 

solange weiter gleich 
viel Kohle verbrannt 

wird, ist die Klimastö-
rung nicht zu stoppen.

Der größte Teil des seit 1750 
durch die Verbrennung von Kohle, 
Öl und Gas sowie Landnutzung 
und Zement freigesetzten CO2 
wurde in Pflanzen und in den 
Ozeanen wieder gebunden. Doch 
diese Speicher sind begrenzt. 

Vorsicht beim Wetten 
auf negative CO2-Emissionen

Ohne sogenannte negative Emissionen sind die  
Klimaziele kaum erreichbar. Negative Emissionen sollen 
der Atmosphäre wieder CO2 entziehen. Sie würden es der 
Welt ermöglichen, ihren bereits in Anspruch genomme-
nen Kredit beim CO2-Budget in der Zukunft mit Zinsen  

zurückzuzahlen. 
 

Doch Vorsicht: Alle negativen Emissionen bergen  
erhebliche Zielkonflikte, etwa in der Landnutzung.  

Sie stellen also keine Wunderwaffe im Kampf gegen die 
Klimastörung dar. Sie sollten nur mit Vorsicht in eine  

Gesamtstrategie zur Begrenzung der Klimastörung 
 eingebunden werden. 

 
Welche Möglichkeiten stehen uns zur Verfügung?

Aufforstung
Baumwachstum entzieht der Atmosphäre CO2.

Atmosphäre

Land Ozeane

fossile Sedimente

Luftfilterung
CO2 wird der Umgebungsluft durch chemische 
Prozesse entzogen und im Boden gespeichert.

Atmosphäre

Land Ozeane

fossile Sedimente

Ozeandüngung
Eisen oder andere Nährstoffe werden dem  
Meerwasser zugesetzt, um die CO2-Aufnahme 
zu erhöhen. 

Atmosphäre

Land Ozeane

fossile Sedimente

Kohlenstoffquelle

Kohlenstoffsenke

Das deutsche Restbudget
Angaben in Millionen Gigatonnen CO2

Eine lineare 
Reduktion
Bei linearen Minderungen 
reicht das CO2-Budget noch 
16 Jahre.

Gleichbleibende 
Emissionen
Bei unveränderten 
CO2-Emissionen reicht  
unser Budget noch 8 Jahre.

0,8 0,80,8 0,8 0,80,8 0,8 0,8

0,8 0,58 0,52 0,47 0,42 0,38 0,34 0,31 0,28 0,25 0,23 0,20 0,18 0,65
0,72 0,65

C
O

2-
Em

is
si

o
n

en

Jahre

Eine frühzeitige 
Reduktion
ermöglicht einen sanften 
Ausstiegspfad

Ein langsamer  
KohleAusstieg
bedeutet einen am  
Ende steilen Ausstiegspfad

Fazit: Was wir heute ausstoßen, können 
wir morgen nicht mehr ausstoßen. Ein be-
grenztes Budget bestraft Abwarten we-
sentlich härter als ein festes Enddatum für 
die Kohleverstromung. 

Das begrenzte CO2-Budget ist eine Eigen-
schaft des Klimasystems, mit der wir nicht 
verhandeln können.

Berücksichtigt man die CO2-Emissionen 
Deutschlands seit der Industrialisierung, 
ist unser CO2-Budget schon aufgebraucht. 

Nehmen wir nur CO2-Emissionen in den 
Blick, die wir noch beeinflussen können, 
steht uns noch folgendes Restbudget zu: 
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0,8 = 2,2 % der weltweiten CO2-Emissionen

Das globale Restbudget für die 2-Grad-
Grenze sind 600 Gigatonnen CO2. Da wir 
Deutschen etwa 1,1 % der Weltbevölkerung 
ausmachen, stehen uns etwa 1,1 % der 
Emissionen zu (6,6 Gigatonnen CO2).

Derzeit stoßen wir rund 2,2 % der welt-
weiten CO2-Emissionen aus. Das ent-
spricht etwa 0,8 Gigatonnen pro Jahr.

Deutsche = 
1,1% der Menschheit

Weltbevölkerung 
7.591.541.000 Menschen

1,1 % für Deutschland = 
6,6 Gigatonnen CO2

weltweites Restbudget = 
600 Gigatonnen CO2

Die Kohlenstoffblase
Angaben in Gigatonnen CO2

11.000
Gesamtvorräte 
fossiler Energieträger

745
Gesamtvorräte 

der 100 größten 
fossilen Konzerne

2.900
konventionell 

förderbare 
Vorräte

Insgesamt gibt es weltweit fossile 
Energieträger, deren Verbrennung 
ca. 11.000 Gigatonnen CO2 produ-
zieren würde. Die davon konventio-
nell förderbaren gesamten weltweit 
bekannten Lagerstätten von Erdöl, 
Kohle und Erdgas im Besitz von Un-
ternehmen wie auch Regierungen 
entsprechen etwa 2.900 Gigaton-
nen CO2.

Die 100 führenden Kohle-, Erdöl- 
und Gasfirmen verfügen über  
Vorräte an fossilen Brennstoffen, 
die 745 Gigatonnen CO2-Emissionen 
entsprechen.

Das allein würde ausreichen, um 
das verbleibende Kohlenstoffbudget 
der Menschheit zu überschreiten.

Kurzum: Um die Klimastörung zu 
beenden, müssen die fossilen Vorrä-
te bleiben, wo sie sind: im Boden.

CO2-Quellen und -Senken
CO2-Konzentration in ppm (parts per million, Millionstel)

Quelle: Global Carbon Budget 2016 
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Atmosphäre

Land Ozeane

fossile Sedimente

Pflanzen wandeln CO2 in Biomasse um, die 
Energie liefert. Dabei frei werdendes CO2 wird 
aufgefangen und im Boden gespeichert.

Bioenergie mit CO2-Abscheidung 
und -Verpressung (BECCS)

Der 
KOHLENSTOFF-COUNTDOWN

Wie viele Jahre bleiben uns 
bei gleichbleibenden CO2-Emissionen?

Der Weltklimarat schätzt die CO2-Budgets für die Begrenzung der Erwärmung bei 1,5 und 2 Grad mit 
verschiedenen Erfolgswahrscheinlichkeiten. Das knappste Budget bietet eine Wahrscheinlichkeit 
von 66 %, unter der angegebenen Temperatur zu bleiben, das mittlere eine 50-%-Chance und das 
großzügigste eine 33-%-Chance. Doch bevor Sie sich nun für eine lange Laufzeit der Kohleverbren-
nung entscheiden: Würden Sie in ein Flugzeug steigen, das nur mit 33-%-iger Sicherheit gut landet?

Jahre

33 %
50 %
66 %

33 %
50 %
66 %

1,5 Grad 
Erwärmung

2 Grad 
Erwärmung
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www.carbonbrief.org
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Die Wanne ist voll
 Das CO2-Budget für ein gutes Klima ist begrenzt

Mit dem Klimaabkommen von Paris haben alle Staaten weltweit das Ziel beschlossen, die Erderwärmung im globa-
len Mittel auf deutlich unter 2 Grad Celsius – möglichst 1,5 Grad – im Vergleich zum vorindustriellen Niveau zu be-
grenzen. Da es derzeit das CO2 ist, das die globale Erwärmung maßgeblich antreibt, lässt sich mittlerweile recht gut 
bestimmen, wie viel CO2 wir noch ausstoßen dürfen, um diese Grenzen nicht zu überschreiten. 

Deutlich wird: Wer die menschengemachte Klimastörung in den Griff bekommen will, muss die angehäufte Menge 
an ausgestoßenen Treibhausgasen deckeln. Konkret heißt das: Wenn die 2-Grad-Grenze noch eingehalten werden 
soll, dürfen insgesamt nur noch etwa 600 Gigatonnen (Milliarden Tonnen) CO2 in die Atmosphäre geblasen werden.

Die Uhr tickt, denn derzeit werden rund 40 Gigatonnen CO2 pro Jahr ausgestoßen – bei gleichbleibenden Emissionen 
wäre also in rund 15 Jahren Schluss. Das begrenzte Budget ist eine Eigenschaft des Klimasystems, mit der wir nicht 
verhandeln können. Wer zu lange wartet, wird den Kampf gegen die menschengemachte Klimastörung verlieren. 
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